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WORKSHOP
d

Technologien für die energetische und wärmetechnische Sanierung und 

der Einsatz von alternativen Energieversorgungssystemen in 

Gründerzeithäusern

24. Februar 2010
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PROGRAMM

09:15 DI Dr. Klaus Reisinger, ALLPLAN

Verfügbare Technologien aus dem Bereich der Haustechnik und 

Anwendungsmöglichkeiten bei den Althaussanierungen

09:45 Leopold Berger, Wels Strom GmbH

Energieeffiziente Energiebereitstellung durch Mikrogasturbinen und deren 

Implementierung in Bestandsobjekten

10:15 Dr. Sieghard Groér, Prosenet Ltd.

Energiegewinnende Bauwerksentfeuchtung mittels Wärmepumpen

10:45 Kaffeepause



3

PROGRAMM
11:00 DI Heinz Feix, Zivilingenieurbüro Prause

Bauphysikalische Besonderheiten bei der thermischen Sanierung und 

neueste Entwicklungen aus dem Bereich der Bauphysik

11:20 DI Zlabinger, Isover Austria GmbH

Dämmstoffe zur thermischen Sanierung von Fassaden, Geschoßdecken 

und Dächern bei Gründerzeithäusern

11:50 Robert Höhenwarter, Xella Porenbeton Österreich GmbH

Thermische Sanierung von Gründerzeithäusern und Einsatz von modernen 

Dämmstoffkomponenten

12:20 Diskussionsrunde

13:00 Mittagsbuffet und Gelegenheit zum informellen Austausch
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ĂKlimaneutrale Gr¿nderzeithªuser ïWege ïPotenziale und 

Umsetzungsmºglichkeitenñ

KlimaNeuGründer

Sept. 2009 bis Dez. 2010

FORSCHUNGSPROJEKT

Begriffsdefinitionen:

ÅGründerzeithäuser: Als Gründerzeithäuser gelten Bauten, welche in der Zeit 

zwischen ca. 1848 und 1918 errichtet wurden 

ÅKlimaneutralität: ĂZustªnde, welche das globale CO2- Gleichgewicht nicht ªndernñ. 

1) Keine Emission der 6 Kyoto- Treibhausgase 

2) Berechnung, Ankauf und Stilllegung von entsprechenden Emissionsgutschriften 

aus Klimaschutzprojekten
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ÅGanzheitliche Sanierung gründerzeitlicher Altbauten

ÅSicherung eines wertvollen Kulturgutes unserer Gesellschaft

ÅEinsatz effizienter Technologien bei Gründerzeitgebäuden

ÅCa. 35.000 Gebäude aus der Bauperiode vor 1919 allein in Wien

ÅGroßes Energie- und CO2 - Einsparpotenzial vorhanden

Ausgangssituation und Motivation: 
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Haus der Zukunft PLUS - LEITPROJEKT

ÅKlimaNeuGründer wird in Abstimmung mit dem Leitprojekt GdZ durchgeführt

ÅManagement des Leitprojektes durch e7 Energie Markt Analyse GmbH

ÅKlimaNeuGründer liefert technische Grundlagen zur Sanierung

ÅOptimale Verwertung und Umsetzung der Gesamtergebnisse

ĂGr¿nderzeitmit Zukunft: Innovative Modernisierung von 

Gründerzeitgebäudenñ

GdZ
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PROJEKTABLAUF

Überblick 
Technologien

Klassifizierung 
Gebäudetypen

Analyse der 
Gebäude -

referenzgruppe

Technologie -
anwendung auf 
Referenzgruppe

CO2 -
Einsparpotentiale 

ermitteln

Machbarkeits -
analysen zu 
mehreren 
Objekten

Folgeprojekt: Umsetzung 
Demonstrationsobjekt

Klimaneutrale Gründerzeithäuser

Projektstatus

Themen
ÅBauphysikal ische Eigenschaften
ÅSanierungstechnologien aus 

dem Bereich der Bauphysik
ÅSanierungstechnologien aus 

dem Bereich der technischen 
Gebäudeausrüstung

Themen
ÅEntwurf von Gebäudeklassen nach
ÅNutzungsprofil
ÅBauweise (Grundriss)
ÅAnwendung alternativer Energie -

versorgungssysteme

Themen
ÅReferenzgruppe von 20 �±30 

Gebäuden
ÅDatenerhebung
ÅEnergieausweise
ÅErhebung der CO 2�±Emissionen

Themen
ÅVariantenentwicklung zur ganz -

heitlichen energetischen Sanierung
ÅHohe Kosten -Nutzen -Auswirkung
ÅMaßnahmenpakete für Gebäude -

klassen
ÅEnergieausweise

Themen
ÅPotenzial der Energie - und CO 2-

Reduktion entsprechend der 
Gebäudetypen
ÅHochrechnung auf Wien, 

Österreich und Donauländer
Themen
ÅDetaillierte technische Lösungen zu 

bereits erhobenen Maßnahmen -
paketen
ÅBewertung Aufwand zu Nutzen


